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ERDBEBENSICH ERES BAUEN
Den Anchitektur- und Ingenìeunpneis
<Endbebensichenes Bauen 2010>
geht an die Pnojektteams zwejer
Schulhäuser: Das Berufsschulge-
bäude in Visp und die Schuìanlage
Riedenhalden in Zünich wenden fün
ihne vonbildliche endbebengerechte
Konstruktionsweise ausgezeichnet.

(cvr) Aus den acht rechzeitig eingegangenen

Bewerbungen bestimmte das Preisgericht

einstimmig zwei Objekte als Sieger des
.Architektur- und Ingenìeurpreises erdbe-

bensicheres Bauen 2010..

BE RU FSFACHSCH U LG EBAUD E

Das neue Visper Berufsfachschulgebäude

der Architekten Bonnard-Woeffray aus Mon-

they im Wallis und der Bauingenieure von

ALP Andenmatten, Lauber und Partner aus

Visp wurde vor kurzem eingeweiht Das vier-

stöckige Gebäude ergänzt gemäss der Jury

das bestehende Ensemble von Schulgebäu-

den respektvoll und verstärkt damit die Cam-

pusidee. Die äussere und die innere architek-

tonlsche Gestaltung nimmt direkten Bezug

auf das Tätigkeitsfeld der Schüler, die künftig

in metallverarbeitenden Berufen arbeiten

werden Der kompakte Grundriss hat einen

zentralen, in sich geschlossenen Erschlies-

sungsraum Er wird durch die verglasten

Wände zu den rundum angeordneten Unter-

richtsräumen natürlich belichtet

Das Gebäude steht in der Zone mit der höchs-

ten Erdbebengefährdung in der Schwelz

Durch die frühzeitige und enge Zusammen-

arbeit zwischen Architekt und Bauingenieur

entstand ein einfaches und mustergültiges

Konzept für das Tragwerk: Vertikal durchge
hende Stahlbetonwände tragen die relativ

hohen Erdbebenkräfle direkt in den Bau-

grund ab. Die im Grundriss nahezu symmet-

rische Anordnung der Tragwände reduziert

auf wirksame Weise mögliche Torsionsbean-

spruchungen, und die sorgfältige konstruk-

tive Durchbildung wie die Schraubanschlüs-

se der Hauptbewehrung und die Verbùgelung

sind fachgerechl Die Mehrkosten fur die erd-

bebensichere Gestaltung des Gebäudes be-

tragen nur O 4% der Baukosten.

SCHULANLAGE RIEDEN HALDEN
Die Architekten von Pfister Schiess Tropeano

und Bauingenieure von Walt und Galmarini,

01 Berufsfachschuìgebäude in Visp: Im Grund-
niss gnün eingezeichnet sind die nahezu symmet-
risch zum Schwerpunkt angeordneten Tragwän-
de aus Beton - sie wunden songfältig endbeben-
genecht ausgeführt
(Foto: Hannes Henz; Plan: Venfassende)

beide aus Zürich, sanierten die 1959 erstellte

und denkmalgeschützte Schulanlage Ried-

halden in Zürich Die Anlage wurde 2007

wiedereröff net

Das prämierte, höchste Gebäude der Anla-

ge ist ein fünfstöckiger, vierarmiger Turm mit

lVlauerwerksfassaden aus Sichfbackstein
und einer zentralen Treppenanlage als Be-

tonskulptur. Die Uberprüfung durch die Bau-

ingenieure ergab eine fehlende Sicherheit
gegenüber Wìndkräften Ausserdem betrug

die abgeschätzte Erdbebensicherheit nur

rund 2O/" der in den aktuellen Normen für

Neubauten geforderten Sicherheit - der Er-

füllungsfaktor betrug nur 0.2, Deshalb er-

folgte eine Aufdoppelung der bestehenden
Treppenhauswände durch vier innen liegen-

de neue Stahlbetonwände, die bewusst ge-

zeigt werden. Die Jury lobte, dass die alten

verzinkten Garderobehaken wieder montiert

wurden, was zur authentischen Ausstrahlung
beiträgt Das Beispiel dieser Sanierung zeigt

als gelungene lnlervention, wie die Erdbe-

benertüchtigung e¡nes denkmalgeschützten

Objektes auf überzeugende Weise und mit

grossem Respekt vor dem Bestand möglich
ist, Die Ertüchtigung kostete 2 6"/" des

Gebäudewertes

02 Schulanlage Riedenhaìden in Zürich: Im
Grundniss ist die Anlage symmetrisch und ent-
spricht mit ihnem zentralen Treppenkern einer
günstigen Fonm für die Abtragung von Erdbe-
ben knäften
(Foto: Hannes Henz; Pìan: Venfassende)

PREIS E

Benufsschulgebäude, Visp: Architekten Bon

nard-Woeff nay, lVonthey; Bauingenieune ALP

Andenmatten, Lauben und Pantnen, Visp
Schuìanlage Riedenhalden, Zürich: Anchitekten
Pfisten Schiess Tr-opeano, Zünìch; Bauinge
nieune Walt und Galmanìni, Züntch

LOBEND ERWÄHNT
Hoteì, Bussìgny: Arch Ancobat, St-Sulpìce;
Bauìng fVeyìan, Lausanne

Schulhaus, Vennìen: Anch Soliman Zunkìnchen,

Zünich; Bauing Or Lüchinger + Meyen, Zünich

UBRIGE TEILNEHMENDE
Geschäftshaus, Lausanne: Arch Richten & Dahl

Rocha, Lausanne; Bauìng Fellrath et Bosso,

le Mont-sun-Lausanne
Erweitenung Schulhaus, Siebnen: Anch Arge
Stähli ,/ Hoheneck & Ziltenen, Lachen; Bauìng

Kielholz & Pantnen, Wiì

Geschäftshaus, Gnanges-Paccot: Anch A3

f\4ajlland-Fnancey Gnandjean, Buììe; Bauing

IVIGI Pantenaines Ingénieurs Conseils, Frìbourg
Bankgebäude, Biel: Anch Sträss'len + Stor ck,

Bìeì; Bauìng ltfantegani & Wisseien, Biel

JURY
Bennand Attìngen, ehem Kantonsanchitekt, Sit
ten; Paoìa lVananta, Anchitektjn, Baseì; Annette
Spìro, Anchitektìn, Zünich; Hugo Bachmann,

Bauingenìeur, Dribendonf; lVantin Kollen, Bauin-
genieun, Carouge; Dario Somaìnì, Bauìngenieun,

Rovenedo (Ensatz)


